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Gott ist eın Sadist, der Leid und
1od herbeiführ 1Im Gegenteil:

Wer Leid und 1od ankämpft fuüur
sich und andere, sSte der Seite Jesu des ichtes ın hre Chranken, ohne S1e edoch

und folgt Gottes illen, denn ott ist esiegen. Das Buch der Weisheit sagt ausdruck-
ein Freund des Lebens Erst auf dieser lich, Ott habe den Tod NIC gemacht; der 10od

asıls ist dann auch eine innere sSE1 C den Neid des JTeufels ın die Welt C

Verbindung eigener Leiderfahrungen
kommen.% Die mythologische Figur des Teufels
WITd hier umschrieben mMIt »  as e1C des O

mit Jesu Passionsweg möglich. es« NsSCAhWer lassen sich In Diblischen
Schichten ‚besonders auch In den salmen
Zeugnisse dafür en, dass sich In chöpfung

Wzv Die Leiderfahrungen VOIN enschen gipfeln und Menschheitsgeschichte e1n dramatischer
zweilfellos In den Erfahrungen VOTN terben Uund zwıischen dem lebensfreun:
Tod, WEeNn S1E auch In subjektiven mpfündun- lichen und lebensbejahenden Schöpfergott und
gcn schrecklicher und schmerzhafter sSe1in kON:-: den gottwidrigen Mächten des es Erst Zallz
nen als 1ese Deiden Letzteren In der Christ: Ende der (Geschichte WIrd der eNnıUVve Sieg
lichen eologie werden Ss1e normalerweise INn Gottes erfolgen: y Als letzter e1n) Wird der Tod
den Zusammenhang mMIt Uun! und Schuld der ZzunNnichTie gemacht« (1 Kor 5 Z0)
Menschheit TaC. WI1e esS eindrucksvoll bei Die Jeg| rage, NwWwIeWel S den
Paulus dargestellt wird eiden, Sterben, Tod auf 1odesmächten ISt, (Gottes gute chöp
TUN: e1iner Strafverfügung (‚ottes fung verderben, beispielsweise In Naturka
»Adam«? ESs ass sich edoch NIC übersehen, tastrophen Oder IM Leiden der jere, INUSS hier
dass die auch haltspunkte einer übergangen werden Es geht das Leiden der
eren IC iefert. Kreatur Mensch Ist der ATearız beim

kine NeuerTe bibeltheologische Studie! WEeIS Schöpfergott und seinem amp die ihm
darauf hin: Anfang, WIe die (Genesis ihn sie.  ‘9 i{el  liche lodesmächte richtig, dann ware CS

SINd ugleich mit dem Schöpfergott auch die MNs: jedenfalls unrichtig, ott die aktive Peinigung
todbringenden Chaosmächte daer S1e der Menschheit die u  gung VON Schmer:

Sstammen, darauf gibt die chrift eineor ZCN, Leid und 10od zuzuschreiben Die C
Der Schöpfergott WEeI1s s1e mit der Erschaffung Nannte AIr des enschen ist der Devorzugte
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Ort, dem 1ese Maächte inr Unwesen treiben dann l1eg an MC e1Ne y»horizontalistische
Sie s1itzen In der ATr des Men Verkürzung« der Person und des Wirkens Jesu,
schen, In der S1e leidschaffende und todbringen ondern die etonung e1nes Sallz wesent{ülichen
de Aggressionen, emeinheiten, (‚ewalttat und innerhalb se1iner Sendung seinen
Missbrauch der Tre1inel hervorbringen. Und S1e göttlichen ater.

|)ie Evangelien berichten vielfach VON S@E1-
NenNn Austreibungen OSser Geister, VOI seinen Hei» arum ISt der MÄC.  ige Schöpfergott

dieser Aachte nicht Herr geworden? Jungen kranker enschen, Ja selbst VOIN OTten:
erwecKkungen. Wie iImmer 1ese Praxis-

Ssitzen In se1iner physischen atur, WO S1e allzu 1SC IM kinzelnen verstehen ISL, e1Nes 1St
oft verhindern, dass e1n zuversichtlich, alt MIC bezweilfeln aren die Krankheiten und
und lebenssatt beendet wird, WÖO S1e ewirken, der Tod eweils auf das aktive Inwirken sSe1INeEeSs
dass S STAUSaMN Wird, Z  3 eispie. Vaters zurückzuführen, der enschen mi1t Le1id
NC @  are Krankheiten und Krankheiten strafe Oder prülfe, Ja jJähen

Es Dleibt natürlich e1Nn unbeantwortetes [e- T1od als Hinrichtung praktiziere, dann Je:
ligiös-theologisches TtToblem arum 1st der 5UuS durchwegs den Willen dieses Vaters
mächtige Schöpfergott dieser ächte MC eITr gehandelt e1N absurder (‚edanke Wirklich:
geworden? Hat er welteste teile des Kampfes keit STe ET mıit se1iner Praxis voll und BdallZ auf

Leiden und Tod den Uund der Seite Se1INEeS Vaters, der e1ine Freude 10d
der Intelligenz der Menschheit überlassen ‚die des Lebendigen hat, WI1e das Buch der Weisheit
Deispielsweise mit den tteln, die S1e In Rüstung Sagl

e1ine Te und Praxis eSsus den Todund Kriege investiert, den Hunger und
ele Krankheiten esiegen könnte, ebenso WI1Ie gebracht. Der Tod hat ihn IC]überfal:
S1e en und Isunamis prognostizieren len, ET ist ihm NIC infach ywıderfahren« eSsus
vermag)? mhat seıiner Botschaft VOIN seinem lebens

freundlichen .Ott konsequent DIS ZU  - Ende fest-
gehalten, Ja etT hat diesen Ott In Person
körpert«. ET nat die JTodesmächte, repräsentiertJesu amp und Gottes SIieg In der Militärmacht der römischen Kaiseranbeter

G  O Die Verkündigung Uund die Praxis Jesu KÖN: Uund In der Tempelhierarchie der Geldanbeter, DIis
nen auch dem Gesichtspunkt des Kampfes aufs Blut gereizt Wer daran esthält, dass esus

die ige lodesmächte esehen mMI1t seinem CHUBELCN TeIls e1n Abschiedsmahl
werden, Zuma hre griffe In der atur
des Menschen. Ob 6S sich NUun die Verkün »Sein Sterben Sollte »den Vielens
g des ebens und menschenfreundlichen zugute kommen (<
Gottes, die Betonung der ethischen Verant:
wortung des Menschen, die Bergpredigt miIt 1E das sich VON anderen se1iner Mahlzei
inren PpeHEN; das Verderben pringende egel ten unterschied, der Ist auch avon überzeugt,
verhalten außer al andelt: Über.- dass EeSuSs VOIN SseINemM Devorstehenden gewalt-
all P dieser Aspekt se1nes Kampfes zutage. 10d uUSSsSTte und dass er den SINn dieses

es deutete Wie se1in en e1Nn en yfürWenn INan dies einmal konsequent eachtet,
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andere« WäAäT, sollte auch Sse1ın Sterben ande STU auf exegetisch haltbare Ndızıen. »  er die:
FEI, »den lelen« kommen OdUrC sen salm Detend mitvollzieht, wird a1if einen

Es 1Sst NICAI vorschnell nach dem Gebetsweg mitgenommen, der VOIN der Trlitte
Motiv der ne ogreifen, denn dieses WITr nen (‚ottesferne ZUrT erlehten (‚ottesnähe [Ührt«,
komplizierte Fragen danach auf, WeTr denn SUh: und weliter. »  er Klageschrei Jesu Ist kein Schrei
e wofür verlangt habe und We  3 der LÖsepreis der Verzweiflung, ondern e1nNes Vertrauens, das
entrichtet wurde; Tagen, die etztlich die El MIC aufgiDt, obwohnl alles agegen spricht.«“
genart des (‚ottes Jesu e1isen Derzıge Man INUSS den BallZel) salm eten, ET -

ater VON as 5 Z  3 eispie. hat VON dem fassen, WIE tief arın das ertrauen auf den ret

reuligen, heimke  ligen Sohn e1ine Buß und tenden ott Z  3 1ISGLrUG omMm ES iDt kel:
Sühneleistungen verlangt. Wie sich 1ese Ver: e Situation des Lebens und des erbens, In der
kündigung Jesu Deispielsweise Paulus verhal: 21n Mensch VOIN ott verlassen wWwWare Das 1St
; das ISst e1Nn roblem, das nler NIC ANgeSAaNSEN
werden kann Aber jedenfalls geht AGN [Ür Pau: »konkret enm Gott der ebenden (
IUSs die Initiative einem versöhnten Verhältnis
Greftes den enschen VOIN ater dus (Röm jenes yZugute-Kommen« SeEINES erbens, das Je:
325e SUS IM Vorausblic auf seinen 1od

Wenn das terben Jesu nach seinem e1ge- Ma Er hat, estätigt WE den rettenden ater,
nen ausdrücklichen Willen y»den vielen« den absolut Sicheren Weg des enschen
kommen ollte, dann darin ZUNacCAs einmal Gott, das letzte /iel e1nes Lebens, prakti
das Zeugnis e1Nnes über alle alben tarken Ott- zier und anderen Töffnet. 1C equält
vertirauens auch INn der odesnot, e1Nes Dennoch den ater, vielImenr equält 117e enschen,
auDens den Vater. Das e  e Was ihm, dem aber konsequent »DIS Z  3 Tod KTeU7Z« SE1-
Entehrten und Gefolterten, verblieben Wäl, sSe1IN Nnem Lebensweg und se1iner Sendung Treu

eben, hat eT vertrauensvo In die anı se1INEeSs Das Kreuz 1Sst zunachs einmal eın ‚ymbo.
des Sieges der gottfeindlichen Todesmächte Da

» ennn Schrei der Verzweiflung, mMIt esS NIC missverstanden Wird, 1Sst eS der WEe1-

sondern des Vertrauens K ter  renden Deutung
Ott hat UTC seıiınen eiligen Geist esus

Vaters gelegt. ESs WarT e1n radikalen OT dus dem 10d und ihn In sSeINE IC
Sda1l1ls gegenüber se1iner Sendung den ater. keit aufgenommen. )as 1st VON emang
Manche theologischen Ausführungen 0  = Ster: das zentrale christliche TE Aber ott rettete,
Den Jesu konzentrieren sich auf das Zeugnis, eTr wWIe esus bezeugte, nicht ihn allein dUus dem Tod;
habe Kreuz mıit salm 22 VOIN se1ner Ott- se1ın ott ist NIC I: theoretisch e1N ott der
verlassenheit gesprochen (Mk 19,54 par) eSus Lebensbejahung und der Lebensfreude, ondern
sel etzilic ater verzwe1ıle VWer eSsus e1Nn er 1St konkret e1n ott der ebDenden Das eue
ach mit Ott identifiziert, der bringt 6S {er estamen S1Ee Del iInNren amen raham,
Ug 9 Kreuz E1 ott VON ott verlas Isaak, Jakob; Mose, ija. Die Auferweckung VONN

SeN worden otfen ist noch AIC der definitive Sieg (‚ottes
Als bester Experte der Psalmenexegese verTr über die lodesmächte sıehe eben Kor KS:Z0),

de Zenger e1Nne völlig andere ICHt SC aber s1e 1st e1n wesentlicher Dieg, der alle eTTNU-
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tigt, die noch INn Finsternis Uund lodesschatten S1t- chung jeg' In der vereinzelt Be
Ze  - nfolge der ettung Jesu dUus dem J10d, In auptung, auch die Verbrechen VON USCHAWI
der Ott se1ine aCcC VOT und ren selen 1M VOTaUsS vergeben worden
ZEUBEN erwlesen nhat, 1st das Teuz Jesu auch e1n en 1M Bereich WarTr

Siegeszeichen. umgekehrt die unkle Aussage 1M deuteropauli-
nischen Kolosserbrielt: yJetzt Teue ich mich INn
den eiden, die ich euch ertrage. Für den Leib
Christi, die Kirche, erganze ich In meınem Pai:Kreuz und rlösung schen eben, W ads$ den Leiden Christi noch

& 1St bekannt, dass das reitende (Geschehen eNnlt« (Kol 1,24) ler wird das Leiden Jesu als
IM Leiden und Sterben Jesu IM euen Jestament ynicht genügend« angesehen, und arın leg der
mannigfach UumMscChrieben WIrd, vorzugswelse In rsprung TÜr viele, Z  Z Teil unbeschreibliche
egriffen WI1e Loskaufen uUund ketten, dass aber Selbstquälereien physischer und Na:-:
nirgendwo klemente e1nNner begrifflich aren De LUr Dei abilen »ITroMMen Seelen«. @lern da:
Mnıtion dafür angeboten werden, Was yErlösung« VON WUurde beliebiges eigenes Leiden als Teilha:
eigentlich edeute Eben dies oilt auch VOT der De Kreuz Jesu Christi missverstanden, aber
nach Jesus einsetzenden kirchlichen ehre, die auch iremden Menschen, VON hungernden und
eher Als allgemein ekannt VOraussetZt, Was »ET
lÖSunNg« el »Hoffnung über den Tod hinaus

Von Einfluss auch auf die Sprache iIsSt das esSCAhen der rlösung. C
der Liturgie WAarTr die VOI Paulus VOTZCNOMMENE
»Parallelisierung« VON am« und Jesus T1IS: unterdrückten Menschen IM obenusDis
LUS (in RKöm Kap und Öfter) Paulus stellt dort INn den intimen Bereich VON Frauen, die der
nahezu personifzierend Sünde und 1od als Brutalität VOIN Männern litten, wurde die Dereit-
yantische bÖöse Mächte dar, die die Menschheit Nige iInnahme iINnrer Leiden als eiılhabe
HIS ZU Kommen Jesu In inhrem Würgegriff DE Kreuz Jesu Christi ausgegeben
halten nätten und die Nun W eSsus besiegt TOtz olcher Missverständnisse und MisSs-
Worden selen. Wo der Versuch emacht wird, deutungen IS NIC übersehen, dass sich
1ese Auffassung »bewahrheiten«, da SINd @T- C Leiden und Kreuz Jesu der Schuldver:

strickung der Menschheit nichts geänder hat.
» ufibeschreibliche Sprachakrobatik erinner e1inNne er uhg

veriretene theologische skunft, die rlösungSelbstquälereien hbei
abilen }rommen Seelen« «& VON der Sünde sSe1 In esus Christus ZWäaT »ob

ektiv« geschehen, S1e MUSsse aber MC »SU.
eDbliche Deutungen und Warnungen VOT MisSs- jJektive« Buße VO  3 Individuum eweils ratinziert
verständnissen notwendig. Ausscheiden INUSS werden
ohl die ynismus grenzende Meinung, Jesus Auch hinsic  IC der Meinung, der 1od sSe1
habe UFC Se1IN stellvertretendes Leiden N1IC A den 1od Jesu vernichtet worden, stellten
NUur irühere und damalige, ondern auch zukünf: sich Umdeutungen e1n SO unterschie: Man den
Uüge Sünden »eın [Ür allemal« vergebend üÜber- biologischen 10od VON einem 10d 1mM übertra
wunden Eine eher »protestantische« Versu- Sinn, Ee{IWa verstanden als bruch der
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Gottesbeziehung, die 1T Jesu Leiden Uund noch ejaht, e1n Olcher Mensch weil sich Z  3

Sterben wiederhergestellt worden se1 Hin Widerstand und Z  3 Protest das Leid aufl:
ergrund fand sich N1IC. selten die Behauptung, erufen und ermutigt. ET weil sich €1 auf der
die rühere vorchristliche Menschheit se1 VOT e1te des ljebensbejahende (ottes INn seinem
ott und [Ür Ott verloren BECWESEN. Auch die die SOLL und ebensfifeindlichen 1O:

desmächtespätere außerchristliche Menschheit wurde ZUuU  3

Teil In diesen Pessimismus einbezogen. Es kann Die Leiderfahrungen SiNnd vielgestaltig,
aher kein weifel aran se1in, dass Paulus den DIO- dass nier 11UT wenige konkrete Beispiele genannt

Tod meilnte und dass die Chrift, WenNnn werden können und Protest Jeg
s1e e{twas ZUW  3 10d 1M übertragenen Sinn FOrm VON Unterdrückun und Entehrung
Will, mehnNnriacC Verdeutlichungen zufügt, DEe]: VON enschen, jede Art VOIN leidschaffen:
spielsweise indem s1e VON einem »zweıten« der Ungerechtigkeit, amp die Ausplün:
pricht. derung und Zerstörung der chöp  g Gottes,

KUrzum, INa kann N1IC den Missbrauch der chöpfung DEe]:
und infach die Befreiung VON Uun! spielsweise ÜRC Drogen, amp jede

und T1od verstehen, ohne dem empIirischen Sach: Form VOIN ran  eit, immer die d  1  er
erhalt EWanzutun Was DleibtSVON dazu egeben 1St. Ein Mensch, der radikales Leid
Ösung? Fkine ichere (0)8 sich daraus erfährt, In se1iner leiblichen X1ISTteNZ oder In sSE1:
Das IMIre  en des restlos auf .Ott vertirauen: nerT eele oder In belidem, kann se1INe 1tUuUalon

Urchaus als Teuz verstehen enn die 1CUa:den auDens In Leiden und TeuUz als JTat Jesu,
als kröfinung des deMnitiven© Gott, und
die krrettung Jesu dUus dem Tod als » die Warum-Frage angesichts
Jar des Vaters, s1e erlösen den glau der »Untätigkeit Gottes {
benden Menschen VONN der Hoffnungslosi  eit.
Hoffnung über den Tod NiINauUs ist das eschen U10N selbst stellt seinen Glauben, sSe1in Vertrauen
der rlösung. auf Ott INn rage, und darin 1st eT gefragt, OD und

WIeEe ET die Leidsituation In einem Dennoc  au
ben estehen kann und will. Wenn el sich mIit
len das Leid wehrt, dann rebelliertDas Kreuz ın den Leıid-
@T NIC Gott, vielmehr sSTe ET auf (otteserfahrungen der Menschen
und auf Jesu Seite Ott erspart seinen Kindern

® Die Onkreien Leiderfahrungen der Men offensichtlic 1ese Kreuzessituation NIC.  9 aber
schen onnen und dürifen MI infach auf einen eTt S1e atich N1IC WI1e e1Nn quälender
eidschaffenden Ott zurückgeführt werden Sadist herbei
Man darf S1e NIC interpretieren als VON ott Der Hinweis, dass auch esus 1ese TEeuU-
geschicktes Kreuz Was klagend gegenüber Oott zessituation MC erspart und dass auch
bestehen Jeibt, das ist die Warum-Frage aNge Jesu (‚laube In rage gestellt wurde, dart NIC
sichts seıiner yUntätigkeit« und SEINES Schwei Z Beschwichtigung leidender enschen M1SS:
BCNS, eine Dis zuletzt unbeantwortete age Wer braucht werden der kirchlichen TaxIıls 1st das
INn seiınem Gottesglauben avon überzeugt ISt, unzählige ale geschehen Man hat die »Nach
dass der Ott Jesu das Leid weder herbeiführt Olge« Jesu NIC als Appell Z  3 an!
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die verstanden, vielmehr nat [al dieser Hofnung arztliche Uund
den leidenden enschen zugemutet, das Leid 1lTfe unterstuützt wird, Soll el alle ihm möglichen

nergien auf den die Situation, REMM Uund uldend akzeptieren. aulg hat
[Nall das StUumMMe Chaf, das nach dem vierten DECN Leiden und Schmerzen, mobilisieren ll
(;ottesknechtlied (Jes ÖS auf dem Weg ZUT alle beschwichtigenden Redensarten, alle ersSu-
Schlac  an den und HIC auftut, mMIt esus che, INn passıver INnNaNnmMe des Geschehens
verglichen und die Nachahmung empfohlen ver:  ren, zurückweisen. A ehören VOT

Aber Nachfolge 1st NIC infach Nachahmung:. jene gott-losen Redensarten, als nabe Ott
enschen, die sich dem TEen, das inhm die Leiden und Schmerzen geschickt, INn die
Leiden und Teuz Jesu In 1Inrem en suchen eT sich infach ügen MUSsSsSe Das ertrauen In

den ebensfifreundlichen Oftt dem Oft Deund nachahmen müussen, CM OIt
schädigten Selbstwertgefühl des anken Men:

»Appell Zl  I ujstan schen, eS in Disweilen ZVersöhnung mıit

die Todesmächte « seliner mgebung, Z Beendigung belastender

SCNHreckliche Deformationen ntweder VeT: » Vertrauen In den lebens:
S1e sich jede Freude eben, TO freundlichen 'ott (

und dankbare (Genießen der guten aben Gottes,
Iindem S1e dies als Verrat Kreuz ansehen. ()der Streitigkeiten, 1M Desten Fall trägt 5 elasse
sich iIreuen sich üDer »Opfer«, das S1€E DrinN- neT Heiterkeit e1ner Dennoch-Heiterkeit hbei
pEeN, über Schmerz, der ihnen zugefügt Der (Haube den ott der Diblischen (U)ffenba
wird, weil InNnen adırch die Nachahmung rung sagt inhm, dass dieser ott den Dieg der 10-
des Kreuzesleidens Jesu ermöglicht würde Üe desmächte NIGC WIlL, dass dieser ott eiıne
selten geht 1ese Haltung Hand In Hand einher Freude Krankheit und Schmerzen hat und
mit der Verachtung, Ja mMi1t der dass der (Gottessohn esus ihm 1M
jung anderer, die N1IC »VOllkomMMeN« denken die kinbruchsstellen der Todesmächte ZUr e1te
und en WI1e Ss1e |)ie kvangelien zeichnen sSTe

Es omm Del schwersten Kran  e1ltenesus Al eiınen enschen, der die Schöpfung
mit ihren aben, WI1e Z  3 eispiel den VWein, er nfällen) dem negativ verlaufenden
DOS1IUV würdigt, und der diejenigen, die ihn Prozess, der sich mMit Anstrengungen NIC
Gastmählern einladen, keineswegs tadelt oder mehr umkehnhren ass Sehr Oft spüren das Kran-
gal verachtet. rügt vielilmenr energisch jeje ke geraume Zeit, EeVOT inhnen die » Wahrheit
nigen, die über andere wertend (Gericht Krankenbett« röffnet wird In dieser Situation
ten. Das SINd seliner Zeit Inur se1iner eit?) die Blicke des glaubenden Menschen Of-
NIC die »Heiden«, Ondern die Adl1Z besonders ters Z  3 TeuZ, wenden sich die edanken dem
»Frommen«. Leiden und Sterben Jesu Z  9 SsOoWweit der

Die Leidenserfahrungen e1Nes jeden Men: sche und psycChische /ustand des enschen Ge
schen teuern unifehlbar auf die Situation des danken überhaupt noch Zuläset arum sollte el

NIC Parallelen ZWISCAHenN der Situation Jesu undSterbens eder 10od hat se1InNe eigene Prägung:;
@05 ass sich 11UT Weniges verallgemeinernd dazu se1iner eigenen ziehen? eSsus usste yloslassen«,

Solange der Kranke Hoffnung nhat und In y»hergeben«, NIC esi und Reichtümer, aber
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Abschied nehmen VON seinem TEeISs der ünge dem andere hnerumhantierten ES lieben in  3
rl und ünger, also VON wichügen mensch- allerletzt se1ine Klagen und Se1INn ertrauen In den

rettenden ott Wenn der Sterbende 1eselichen Beziehungen; se1ine Aufgabe, das astlose
Verkünden VOTNN Dori Dorf und amı se1ine Situationen Jesu mitvollzieht, weIılt die Agonie
y»berufliche« Selbstverwirklichung USSTE ET las inhm dies noch gestattetL, sollte [1Nall das
SsemNn e1ne »Menschenwürde« wurde auf nichts MIC als e1lnabe Teuz Jesu bezeichnen
reduziert. ETr wurde einem (‚egenstand, dürifen?

Paul Deselaers/Dorothea jer. und das ewIge en nat ihn als Denkmal der
attler, LS wurde IC Die AÄAmen.« Christliche Hoff- Versöhnung hıngestellt.«
Botschaft der bıblıschen Mung über den l10d nıNaus, Die Einheitsübersetzung
Schöpfungstexte, reiburg Münster 2007/, 17 mMacC das NIC eutlic

Br. 2006, 18 48Tf. er Vers |ässt sıch namlıch Belege vgl Vorgrimler,
Vgl dazu Herbert Vorgrim- übersetzen: »Der ater Anm g

Es ISt, als oD die Karfreitagsliturgie und die WOZU e1Nn Mensch äahig 1St dUus 1e und
dus reue sich selbst und seinem Oott:Ekvangelien die dominierende

und agwürdige Faszination VOTN (‚ewalt: vertrauen! Nicht des eidens willen hat
darstellungen wüssten, und als ob sie unNns esus GCch dem Kreuz ausgeliefert, ondern
in inrer efonten üchternheit AdUus liebender Teue seinem kvangelium.
wollen geht NIC das (srauen VON weil eT das Leiden esucht hat, 1st

esus Teuz gestorben, ondern weildamals oder pal das Ausmaß jenes
eldens ass euch NIC esseln VON den inn se1ne mit und Leidenschaft
ildern dessen, Was enschen einander verkündete Botschaft VO  3 el Gottes,

können Unrecht und tödlicher weil inn Se1n Evangelium der barmherzigen
Gewalt Das nn inr letztlich tagtäglich Gerechtigkeit, der Gewaltlosigkeit und des
erleben, Wenn ihr NUrTr mit einigermaßen rTiedens In einen tödlichen Konflikt mit
wachen die elt anblickt, In der inr den (Gewaltstrukturen dieser Welt gebrac

hat und we1ll etr in diesem Konflikt seinerebt Auch eute werden schuldlose Men
Liebe Treu geblieben 1ST. Auch arın istSchen inr ebDen gebrac und mit-

N1IC weniger Drutal als damals Aber Jesus seither NIC allein und inmalig
dieses schuldlose Leiden und terben hat geblieben, hat vielmenr Nachfolger, Nach:
nichts Erlösendes sich 1mM Gegenteil: ahnmer efunden in dieser Liebesbereit:

SC Aber gerade darin ze1ig! sich dieEs ware blanker Zynismus, dieses Leid
anders sehen denn als einen kandal anbrechende rlösung: In en enschen,
und als e1in eichen {ür die Erlösungs- die dus dem £1$5 Jesu en In reue
bedürftigkei dieser elt. dem, Was s1e lieben und Ooste eES das
Aber eute, Karfreitag sollen kure eigene en
Blicke auch noch anderes sehen arkus Schlagnitweit, Predigt ZUIN Karfreitag
Das TeuUZz Jesu als das eine Bild dessen, 2004, dUus: http://w3.khg.jku.at/schlagnitwei
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